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Anhang II Maßnahmen nicht-kommunaler Akteure zum Hochwasser-
risikomanagement im Projektgebiet 

Die Maßnahmen der nicht-kommunalen Akteure im Projektgebiet sind in der folgenden Tabelle 

zusammengestellt. Die Angaben zur Umsetzung, zur Priorität und zum vorgesehenen Umset-

zungszeitraum beziehen sich auf das Projektgebiet. Die Informationen zu den Oberzielen und 

Schutzgütern wurden landesweit ermittelt. Eine weitere Differenzierung für das Projektgebiet ist 

nicht erforderlich. 

Die Umsetzung der Maßnahmen der nicht-kommunalen Akteure wird teilweise durch die im An-

hang I dargestellten Maßnahmen der Landesebene (z.B. Leitfäden) unterstützt. Darüber hinaus 

stehen sie in enger Verbindung mit den Maßnahmen der Kommunen im Planungsgebiet, die im 

Anhang III dargestellt sind. 

Weitere Informationen über die Maßnahmen der einzelnen Akteure, der damit verfolgten Ziele so-

wie rechtlicher Grundlagen finden sich im Kapitel 5 des Maßnahmenberichts. 

Die Maßnahmen nicht-kommunaler Akteure sind wie im Kapitel 5 des Maßnahmenberichts nach 

Akteuren gegliedert. 

 

a) Maßnahmen der höheren Wasserbehörden und des Landesbetriebs 
Gewässer (siehe Kapitel 5.5 Maßnahmenbericht) 3 

b) Maßnahme der höheren Naturschutzbehörden (siehe Kapitel 5.6 
Maßnahmenbericht) 4 

c) Maßnahmen der Gewerbeaufsicht bei den Regierungspräsidien (siehe Kapitel 
5.7 Maßnahmenbericht) 5 

d) Maßnahme der höheren und unteren Forstbehörden (siehe Kapitel 5.8 
Maßnahmenbericht) 10 

e) Maßnahme der höheren und unteren Landwirtschaftsbehörden (siehe Kapitel 
5.9 Maßnahmenbericht) 13 

f) Maßnahme der unteren Baurechtsbehörden (siehe Kapitel 5.10 
Maßnahmenbericht) 16 

g) Maßnahmen der unteren Wasserbehörden (siehe Kapitel 5.11 
Maßnahmenbericht) 19 

h) Maßnahme der unteren Gesundheitsbehörden (siehe Kapitel 5.12 
Maßnahmenbericht) 26 

i) Maßnahmen der unteren Katastrophenschutzbehörden (siehe Kapitel 5.13 
Maßnahmenbericht) 27 

j) Maßnahme der Regionalverbände (siehe Kapitel 5.14 Maßnahmenbericht) 29 

k) Maßnahmen der Hochwasserzweckverbände (siehe Kapitel 5.15 
Maßnahmenbericht) 31 

l) Maßnahmen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (siehe 
Kapitel 5.17 Maßnahmenbericht) 35 

m) Maßnahme der Betreiber bzw. Eigentümer von Kulturobjekten (siehe Kapitel 
5.18 Maßnahmenbericht) 36 
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n) Maßnahme der Betreiber von IVU-Betrieben (siehe Kapitel 5.19 
Maßnahmenbericht) 37 

o) Maßnahme der Wirtschaftsunternehmen (siehe Kapitel 5.20 
Maßnahmenbericht) 47 

p) Maßnahme der Bürgerinnen und Bürger (siehe Kapitel 5.21 
Maßnahmenbericht) 48 
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a) Maßnahmen der höheren Wasserbehörden und des Landesbetriebs Gewässer (siehe Kapitel 5.5 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
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R 5 Kontrolle des 
Abflussquer-
schnittes und 
Beseitigung von 
Störungen 

Regelmäßige Kontrolle der Sicherung 
des Abflussquerschnittes auf Basis der 
wasserrechtlichen Regelungen (z.B. 
durch Gewässerschauen) und Beseiti-
gung von Störungen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf  

Zu den regelmäßigen Kontrollen 
zählen neben den Gewässer-
schauen unter anderem regelmä-
ßige Begehungen der Flussmeis-
ter mit Naturschutzverbänden zur 
Festlegung von Gehölzpflege-
maßnahmen, Kontrollen der Ge-
wässer nach größeren Hochwas-
serereignissen (z.B. Rems und 
Murr im Januar 2011) oder nach 
Stürmen (z.B. Rems und Murr im 
Juni 2012). 

Landesbetrieb 
Gewässer 

Vermeidung neuer Risiken 1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung 
technischer 
Hochwasser-
schutzeinrich-
tungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

Anpassung der Hochwasser-
schutzdeiche entlang des 
Neckars, der Murr und der Rems 
an die aktuellen Anforderungen 
(u.a. DIN19700, DIN19712). 

Die Unterhaltung erfolgt regelmä-
ßig. Teile der baulichen Ertüchti-
gung sollen bereits 2017 abge-
schlossen werden. 

Landesbetrieb 
Gewässer 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 ab 2028 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 13 Fortschreibung 
HWGK 

Fortschreibung der HWGK als Grundla-
ge für die rechtliche Sicherung von 
Flächen als Überschwemmungsgebiet 

  Höhere  
Wasserbehörde 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2019 M, U, 
K, W 

R 14 Erhöhung des 
Wasserrückhaltes 
im Rahmen des 
WRRL Maßnah-
menprogramms / 
der Bewirtschaft-
ungsplanung 

Überprüfung/Veränderung der Planun-
gen und Umsetzung von Maßnahmen 
zur Verbesserung des natürlichen Was-
serrückhalts im Rahmen der WRRL (z.B. 
Strukturmaßnahmen, Sohlaufhöhung) 

  Planung: höhe-
re Wasserbe-
hörde 
(Umsetzung: 
Bund, Land, 
Kommunen, 
Private) 

Verringerung bestehender 
Risiken 

2 2015 M, U, 
K, W 
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b) Maßnahme der höheren Naturschutzbehörden (siehe Kapitel 5.6 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
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R 15 Integration des 
natürlichen Was-
serrückhalts in die 
Natura 2000- 
Management-
pläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung der 
Natura 2000 – Managementpläne sollte 
das Ziel „Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts“ soweit möglich be-
rücksichtigt werden 

Integration des Aspekts Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern im Maßnahmenpro-
gramm für das Natura 2000 Gebiet 
„Albvorland bei Nürtingen“ 

Höhere Natur-
schutzbehörde 

Verringerung bestehender 
Risiken 

3 2017 M, U, 
K, W 

R 15 Integration des 
natürlichen Was-
serrückhalts in die 
Natura 2000- 
Management-
pläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung der 
Natura 2000 – Managementpläne sollte 
das Ziel „Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts“ soweit möglich be-
rücksichtigt werden 

Integration des Aspekts Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern im Maßnahmenpro-
gramm für das Natura 2000 Gebiet 
„Schönbuch (FFH-Gebiet)“ 

Höhere Natur-
schutzbehörde 

Verringerung bestehender 
Risiken 

3 2016 M, U, 
K, W 

R 15 Integration des 
natürlichen Was-
serrückhalts in die 
Natura 2000- 
Management-
pläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung der 
Natura 2000 – Managementpläne sollte 
das Ziel „Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts“ soweit möglich be-
rücksichtigt werden 

Integration des Aspekts Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern im Maßnahmenpro-
gramm für das Natura 2000 Gebiet 
„Mittlere Schwäbische Alb“  

Höhere Natur-
schutzbehörde 

Verringerung bestehender 
Risiken 

3 2019 M, U, 
K, W 

R 15 Integration des 
natürlichen Was-
serrückhalts in die 
Natura 2000- 
Management-
pläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung der 
Natura 2000 – Managementpläne sollte 
das Ziel „Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts“ soweit möglich be-
rücksichtigt werden 

Integration des Aspekts Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern im Maßnahmenpro-
gramm für das Natura 2000 Gebiet 
„Schönbuch (Vogelschutzgebiet)“ 

Höhere Natur-
schutzbehörde 

Verringerung bestehender 
Risiken 

3 2016 M, U, 
K, W 
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c) Maßnahmen der Gewerbeaufsicht bei den Regierungspräsidien (siehe Kapitel 5.7 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 
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R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „CFC 
Europe GmbH“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „Daimler 
Benz Esslingen-Mettingen“. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „Daimler 
Benz Stuttgart-Untertürkheim“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „EnBW 
Kraftwerke AG Altbach“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „EnBW 
Kraftwerke AG Marbach“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2015 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
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R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „EnBW 
Kraftwerke AG Stuttgart Langwie-
seweg“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „EnBW 
Kraftwerke AG Stuttgart Voltastra-
ße“. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „Fingerle 
und Söhne oHG“. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „HIM 
GmbH“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU Betriebes „mbw 
Metallveredelung (Hartha GmbH & 
Co KG)“. 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 16 Information von IVU-
Betrieben und Veri-
fizierung der betrieb-
lichen Aktivitäten zur 
Hochwasser-
gefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Verifi-
zierung der betrieblichen Aktivitäten zur 
Abwehr dieser Gefahren (z.B. Objekt-
schutz/ Verhaltensvorsorge und Nach-
sorge) 

Erneute Verifizierung des Sicher-
heitskonzepts des IVU Betriebes 
„MS Schittenhelm Oberflächen-
technik GmbH“ 

Gewerbeauf-
sicht RP 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 
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R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Infor-
mation Sachverständigenorganisatio-
nen); Prüfung der Erkenntnisse aus den 
Sachverständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 
sowie bedarfsweise Anordnung von Auf-
lagen; Berücksichtigung der Hochwas-
sergefahren bei der Neugenehmigung 
von VAwS-Anlagen 

Durchführung zusätzlicher Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen 
des IVU Betriebes „EnBW Kraft-
werke AG, Altbach“: Detaillierte 
Untersuchung Druckwasser HQ100 

 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Infor-
mation Sachverständigenorganisatio-
nen); Prüfung der Erkenntnisse aus den 
Sachverständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 
sowie bedarfsweise Anordnung von Auf-
lagen; Berücksichtigung der Hochwas-
sergefahren bei der Neugenehmigung 
von VAwS-Anlagen 

Durchführung zusätzlicher Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen 
des IVU Betriebes „Fingerle und 
Söhne oHG“: Beratung zur Ände-
rung der Lagerkonzeption. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Infor-
mation Sachverständigenorganisatio-
nen); Prüfung der Erkenntnisse aus den 
Sachverständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 

Durchführung zusätzlicher Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen 
des IVU Betriebes „mbw Metall-
veredelung (Hartha GmbH & Co 
KG)“: Überprüfung der Lagerkon-
zeption. 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 
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sowie bedarfsweise Anordnung von 
Auflagen; Berücksichtigung der Hoch-
wassergefahren bei der Neugenehmi-
gung von VAwS-Anlagen 

R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Informati-
on Sachverständigenorganisationen); 
Prüfung der Erkenntnisse aus den Sach-
verständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 
sowie bedarfsweise Anordnung von 
Auflagen; Berücksichtigung der Hoch-
wassergefahren bei der Neugenehmi-
gung von VAwS-Anlagen 

Prüfung zusätzlicher Maßnahmen 
für die VAwS-Anlagen des IVU 
Betriebes „MS Schittenhelm Ober-
flächentechnik“ auf Grundlage des 
Maßnahmenkatalogs „Hochwas-
serschutz in BW“ wie z.B. Auf-
triebsschutz und Inspektion. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 

R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Informati-
on Sachverständigenorganisationen); 
Prüfung der Erkenntnisse aus den Sach-
verständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 
sowie bedarfsweise Anordnung von 
Auflagen; Berücksichtigung der Hoch-
wassergefahren bei der Neugenehmi-
gung von VAwS-Anlagen 

Überprüfung ob zusätzliche Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen im 
IVU-Betrieb „EnBW Kraftwerke AG 
Marbach“ notwendig sind, sobald 
das betriebliche Konzept zur 
Vermeidung von Schäden im 
Hochwasserfall vorliegt. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 
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R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Informati-
on Sachverständigenorganisationen); 
Prüfung der Erkenntnisse aus den Sach-
verständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 
sowie bedarfsweise Anordnung von 
Auflagen; Berücksichtigung der Hoch-
wassergefahren bei der Neugenehmi-
gung von VAwS-Anlagen 

Überprüfung ob zusätzliche Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen im 
IVU-Betrieb „EnBW Kraftwerke AG 
Stuttgart Langwieseweg“ notwen-
dig sind, sobald das betriebliche 
Konzept zur Vermeidung von 
Schäden im Hochwasserfall vor-
liegt. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 17 Überwachung 
VAwS/VAUwS bei 
IVU-Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben hinsicht-
lich der Hochwassergefährdung auf 
Grundlage der Hochwassergefahren-
karten (Kontrolle erfolgt durch Sachver-
ständige, vgl. Maßnahme L11 Informati-
on Sachverständigenorganisationen); 
Prüfung der Erkenntnisse aus den Sach-
verständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betriebe 
sowie bedarfsweise Anordnung von 
Auflagen; Berücksichtigung der Hoch-
wassergefahren bei der Neugenehmi-
gung von VAwS-Anlagen 

Überprüfung ob zusätzliche Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen im 
IVU-Betrieb „EnBW Kraftwerke AG 
Stuttgart Voltastraße“ notwendig 
sind, sobald das betriebliche 
Konzept zur Vermeidung von 
Schäden im Hochwasserfall vor-
liegt. 

 

Gewerbeauf-
sicht RP (VAwS 
bei IVU-
Betrieben) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2013 M, U, 
K, W 
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d) Maßnahme der höheren und unteren Forstbehörden (siehe Kapitel 5.8 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
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R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L8) 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Heilbronn 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L8) 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Ludwigsburg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

Erweiterung der bedarfsorientier-
ten Beratung zum Aufbau einer 
systematischen Information der 
Waldbesitzer. 

Erweiterung der laufenden Akti-
vitäten auch außerhalb der über-
fluteten Bereiche, aktuell u.a. unter 
Nutzung der Hochwassergefah-
renkarten und zukünftig unter 
Berücksichtigung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

Erweiterung des Beratungsange-
botes um eine systematische 
Information über Maßnahmen zum 
natürlichen Wasserrückhalt in der 
Fläche und an den Gewässern. 

Erweiterung der laufenden Akti-
vitäten auch außerhalb der über-
fluteten Bereiche, aktuell u.a. unter 
Nutzung der Hochwassergefah-
renkarten und zukünftig unter 
Berücksichtigung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

Aufbau einer systematischen 
Information der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung und den Möglichkeiten 
zur Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 

Erweiterung der laufenden Akti-
vitäten auch außerhalb der über-
fluteten Bereiche, aktuell u.a. unter 
Nutzung der Hochwassergefah-
renkarten und zukünftig unter 
Berücksichtigung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8 

 

 

 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Böblingen, 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

Aufbau einer systematischen 
Information der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung und den Möglichkeiten 
zur Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 

Erweiterung der laufenden Akti-
vitäten auch außerhalb der über-
fluteten Bereiche, aktuell u.a. unter 
Nutzung der Hochwassergefah-
renkarten und zukünftig unter 
Berücksichtigung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 

 

 

 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Göppingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

Aufbau einer systematischen 
Information der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung und den Möglichkeiten 
zur Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 

Erweiterung der laufenden Akti-
vitäten auch außerhalb der über-
fluteten Bereiche, aktuell u.a. unter 
Nutzung der Hochwassergefah-
renkarten und zukünftig unter 
Berücksichtigung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Ostalbkreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 18 Information und 
Beratung der Wald-
besitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
insbesondere zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche 

Aufbau einer systematischen 
Information der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung und den Möglichkeiten 
zur Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 

Erweiterung der laufenden Akti-
vitäten auch außerhalb der über-
fluteten Bereiche, aktuell u.a. unter 
Nutzung der Hochwassergefah-
renkarten und zukünftig unter 
Berücksichtigung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8 

Untere Forstbe-
hörde 

Landratsamt 
Rems-Murr-
Kreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

2 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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e) Maßnahme der höheren und unteren Landwirtschaftsbehörden (siehe Kapitel 5.9 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
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R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9) 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9) 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Ludwigsburg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9) 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Rems-Murr-
Kreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9) 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

bei dem Stadt-
kreis Stuttgart 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
Informations- und Beratungsange-
botes sowie der Aktivitäten zum 
Erhalt des Dauergrünlandes am 
Gewässerrand um weitere Infor-
mationen über Nachsorgemaß-
nahmen. 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9) 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Ostalbkreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 ab 2014 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
Informations- und Beratungsange-
botes um Beratungsangebote über 
mögliche bzw. notwendige Nach-
sorgemaßnahmen nach Hochwas-
serereignissen. 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9) 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Böblingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 ab 2014 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
Informations- und Beratungsange-
botes um Beratungsangebote über 
mögliche bzw. notwendige Nach-
sorgemaßnahmen nach Hochwas-
serereignissen. 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9). 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Heilbronn 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 ab 2014 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
Informations- und Beratungsange-
botes um Beratungsangebote über 
mögliche bzw. notwendige Nach-
sorgemaßnahmen nach Hochwas-
serereignissen. 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9). 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Göppingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 ab 2014 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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R 19 Information und 
Beratung Landwirte 

Beratung und Information der Landwirte 
zum Umgang mit von Hochwasser 
betroffenen Flächen zur Nahrungs-
produktion (Nachsorge) und zur hoch-
wasserangepassten Bewirtschaftung 
(Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Fläche, Verminderung von Ertrags-
ausfällen) im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
Informations- und Beratungsange-
botes um Beratungsangebote über 
mögliche bzw. notwendige Nach-
sorgemaßnahmen nach Hochwas-
serereignissen. 

Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
(Maßnahme L9). 

Untere Land-
wirtschafts-
behörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

2 ab 2014 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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f) Maßnahme der unteren Baurechtsbehörden (siehe Kapitel 5.10 Maßnahmenbericht) 
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R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise.  

Untere Bau-
rechtsbehörde  

Landratsamt 
Böblingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 

R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Ludwigsburg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 

R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Ostalbkreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 
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R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall  

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 ab 2013 
fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 

R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Göppingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 

R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 

R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Rems-Murr-
Kreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 
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R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei  Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

Ergänzung der Hinweise auf 
Hochwassergefahren durch sys-
tematische Festsetzungen insbe-
sondere im Bereich des HQ100 auf 
Basis der HWGK.  

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

Landratsamt 
Heilbronn 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 ab 2014 
fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 

R 20 Information und 
Auflagen im Rah-
men der Bau-
genehmigung 

Information über Risiken bzw. Auflagen 
bei  Baugenehmigungen für Neu- und 
Umbauten (z.B. Nachverdichtung in 
bestehenden Siedlungen) zur Sicherstel-
lung einer hochwasserangepassten 
Bauweise. Soweit eine hochwasseran-
gepasste Bauweise nicht möglich ist, 
können Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensität erforderlich werden. 

Systematische Festsetzung von 
Auflagen zum hochwasser-
angepassten Bauen mindestens 
im  Bereich des HQ100 auf Basis 
der HWGK.  

Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Untere Bau-
rechtsbehörde 

bei dem Stadt-
kreis Stuttgart 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 ab 2014 
fortlau-
fend 

M, U, 
K, W 
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g) Maßnahmen der unteren Wasserbehörden (siehe Kapitel 5.11 Maßnahmenbericht) 
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R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Böblingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 
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R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Göppingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Heilbronn 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Ludwigsburg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 
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fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Ostalbkreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Rems-Murr-
Kreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 
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schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

R21 Rechtliche Siche-
rung von Flächen 
als Über-
schwemmungs-
gebiete 

Rechtliche Sicherung von Flächen als 
Überschwemmungsgebiete mit Nut-
zungsrestriktionen einschließlich Be-
schränkung der Siedlungstätigkeit (Fest-
setzung bzw. Auslegung der fachtechni-
schen Abgrenzung der HQ100 Linie) zur 
Vermeidung neuer Risiken, zur Siche-
rung von Retentionsflächen und zur 
Erreichung einer hochwassergerechten 
Landbewirtschaftung (abflussverschär-
fender Veränderungen, Grünlandum-
bruch usw.) einschließlich ggf. erforderli-
cher spezieller Nutzungsbeschränkun-
gen (§79 WG) 

Öffentliche Auslegung der Gefah-
renkarten nach Fertigstellung der 
HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

bei dem Stadt-
kreis Stuttgart 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen nach HW 

1 2014 M, U, 
K, W 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Gegebenenfalls Änderung der 
Information bzw. Überwachung auf 
Basis der HWGK. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall 

 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fortlau-
fend 

U 
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R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Göppingen 

 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fortlau-
fend 

U 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Böblingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2019 
fortlau-
fend 

U 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

Ergänzung des Merkblattes zum 
Thema Hochwasserschutz und 
VAwS Anlagen um eine systema-
tische Information der Betreiber 
und eine systematische Überwa-
chung der VAwS Anlagen. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Rems-Murr-
Kreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fortlau-
fend 

U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

Ergänzung der allgemeinen Infor-
mationen über die Presse um eine 
systematische Information der 
Betreiber und Überwachung der 
VAwS Anlagen. Umsetzung kon-
kreter Maßnahmen zu Kontrollen, 
Beratungen und Anordnungen 
aufbauend auf der ggf. geplanten 
Verschneidung der VAwS Anlagen 
mit den hochwassergefährdeten 
Flächen. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2014 U 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen im Rahmen der ge-
planten Anpassung an die Hoch-
wassergefahrenkarten. 

Untere Wasser-
behörde 

bei dem Stadt-
kreis Stuttgart 

 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fortlau-
fend 

U 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen im Rahmen der ge-
planten Anpassung an die Hoch-
wassergefahrenkarten. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Ostalbkreis 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fortlau-
fend 

U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü
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r 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

Überprüfung ob durch die Hoch-
wassergefahrenkarten Änderun-
gen für die Information bzw. 
Überwachung notwendig sind. 

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen. 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Ludwigsburg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fortlau-
fend 

U 

R 22 Überwachung 
VAwS/VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachverständi-
ge und soweit erforderlich Anordnung 
von Maßnahmen auf Basis der jeweils 
aktuellen Gefahrenkarten; 
Beachten der jeweils aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten bei Genehmigun-
gen von Anlagen; 
Beratung und Information insbesondere 
hinsichtlich hochwasserangepasster 
Bauweise und Ersatz wassergefährden-
der Stoffe 

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen. 

 

Untere Wasser-
behörde 

Landratsamt 
Heilbronn 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fortlau-
fend 
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  Anhang Il-26 

h) Maßnahme der unteren Gesundheitsbehörden (siehe Kapitel 5.12 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 23 Objektspezifische 
Nachsorge EU-
Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen Bade-
stellen (Badegewässerrichtlinie) nach 
Hochwasserereignissen und Vorberei-
tung ggf. notwendiger Maßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

EU-Badestelle Aileswasen 
(Neckartailfingen) 

 

Untere Ge-
sundheitsbe-
hörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

3 fort-
laufend 

M, U 

R 23 Objektspezifische 
Nachsorge EU-
Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen Bade-
stellen (Badegewässerrichtlinie) nach 
Hochwasserereignissen und Vorberei-
tung ggf. notwendiger Maßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

EU Badestelle Bissinger See 
(Bissingen an der Teck) 

 

Untere Ge-
sundheitsbe-
hörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

3 fort-
laufend 

M, U 

R 23 Objektspezifische 
Nachsorge EU-
Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen Bade-
stellen (Badegewässerrichtlinie) nach 
Hochwasserereignissen und Vorberei-
tung ggf. notwendiger Maßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

EU Badestelle Bürgersee (Kirch-
heim unter Teck) 

 

Untere Ge-
sundheitsbe-
hörde 

Landratsamt 
Esslingen 

Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

3 fort-
laufend 

M, U 

R 23 Objektspezifische 
Nachsorge EU-
Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen Bade-
stellen (Badegewässerrichtlinie) nach 
Hochwasserereignissen und Vorberei-
tung ggf. notwendiger Maßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

EU-Badestelle Plüderhausener 
See (Plüderhausen) 

 

Untere Ge-
sundheitsbe-
hörde 

Landratsamt 
Rems Murr 
Kreis 

Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

3 fort-
laufend 

M, U 
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  Anhang Il-27 

i) Maßnahmen der unteren Katastrophenschutzbehörden (siehe Kapitel 5.13 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
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R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Berücksichtigung der Hochwas-
sergefahrenkarten bei der Koordi-
nation der Alarm- und Einsatz-
pläne. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde 

Landratsamt 
Rems-Murr-
Kreis 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Umsetzung der beabsichtigten 
Analyse der Gefährdungspotenzia-
le und Koordination der Vorsor-
gemaßnahmen mit den Kommu-
nen. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde 

Landratsamt 
Göppingen 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Umsetzung der beabsichtigten 
Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unter 
Berücksichtigung der Hochwas-
sergefahrenkarten. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2013 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Aufbauend auf dem geplanten 
Abstimmungsprozess zur Struktur 
der kommunalen Alarm- und Ein-
satzpläne: Koordination der kom-
munalen Alarm- und Einsatzpläne 
auf Basis der HWGK. 

Das Landratsamt plant die Struktur 
der kommunalen Alarm- und 
Einsatzpläne mit den Kommunen 
vor 2016 abzustimmen. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde 

Landratsamt 
Ludwigsburg 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde 

Landratsamt 
Heilbronn 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
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tä
t 

 U
m

s
e
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u

n
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is

 

 S
c
h

u
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g
ü
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R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde Land-
ratsamt Ostalb-
kreis 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde 

Landratsamt 
Böblingen 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Untere Kata-
strophenschutz 
behörde  
Landratsamt 
Esslingen 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 24 Koordination der 
Alarm- und Einsatz-
planungen 

Koordination der kommunalen Alarm- 
und Einsatzpläne untereinander sowie 
mit den übergeordneten Alarm- und 
Einsatzpläne der unteren Katastrophen-
schutzbehörden 

Koordination der Alarm- und Ein-
satzpläne des Stadtkreises Stutt-
gart mit denen der Nachbarge-
meinden und Nachbarkreisen. 

 

Untere Kata-
strophenschutz-
behörde 

bei dem Stadt-
kreis Stuttgart 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2016 
fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 3 Einführung FLIWAS Einführung des Flutinformations- und -
warnsystems FLIWAS zur internetba-
sierten Unterstützung der Alarm- und 
Einsatzplanung 

Weiterührung und Intensivierung 
der Anwerbung von Kommunen 
nach Offenlage der Hochwasser-
gefahrenkarten. 

Untere Kata-
strophenschutz-
behörde 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall 

Verringerung negativer 
Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

2 2016 M, U, 
K, W 
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j) Maßnahme der Regionalverbände (siehe Kapitel 5.14 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 25 Änderung des Regi-
onalplans / Land-
schaftsrahmenplans 
zur Integration des 
vorbeugenden 
Hochwasser-
schutzes 

Integration des vorbeugenden Hoch-
wasserschutzes bei der Fortschreibung 
der Regionalpläne durch: 
 
- die Aufnahme von Grundsätzen und 
Zielen zum vorbeugenden Hochwasser-
schutz 
- die Festlegung von Vorrang- und Vor-
behaltsgebieten für den vorbeugenden 
Hochwasserschutz 
- die Nachrichtliche Übernahme von 
Flächen für überörtlich bedeutsame 
Hochwasserschutzmaßnahmen aus der 
wasserwirtschaftlichen Planung 
 
in Anwendung der Leitlinie "Hochwas-
sergefahr und Strategien zur Scha-
densminderung in BW" 
 
Aufnahme des natürlichen Wasserrück-
halts in der Fläche und an den Gewäs-
sern bei der Fortschreibung der Land-
schaftsrahmenpläne  

Umsetzung der Leitlinie „Hoch-
wassergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in Baden-
Württemberg“ im Rahmen der 
zukünftigen Fortschreibung des 
Regionalplans und der Neuaufstel-
lung des Landschafts-
rahmenplans. 

Regional-
verband Ost-
württemberg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2015 M, U, 
K, W 

R 25 Änderung des Regi-
onalplans / Land-
schaftsrahmenplans 
zur Integration des 
vorbeugenden 
Hochwasser-
schutzes 

Integration des vorbeugenden Hoch-
wasserschutzes bei der Fortschreibung 
der Regionalpläne durch: 
 
- die Aufnahme von Grundsätzen und 
Zielen zum vorbeugenden Hochwasser-
schutz 
- die Festlegung von Vorrang- und Vor-
behaltsgebieten für den vorbeugenden 
Hochwasserschutz 
- die Nachrichtliche Übernahme von 

Umsetzung der Leitlinie „Hoch-
wassergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in Baden-
Württemberg“ sobald die Hoch-
wassergefahrenkarten für die 
Region Stuttgart flächendeckende 
veröffentlicht sind.  

Region Stuttgart Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2018 

 

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri
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m
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e
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is
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Flächen für überörtlich bedeutsame 
Hochwasserschutzmaßnahmen aus der 
wasserwirtschaftlichen Planung 
 
in Anwendung der Leitlinie "Hochwas-
sergefahr und Strategien zur Scha-
densminderung in BW" 
 
Aufnahme des natürlichen Wasserrück-
halts in der Fläche und an den Gewäs-
sern bei der Fortschreibung der Land-
schaftsrahmenpläne  
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  Anhang Il-31 

k) Maßnahmen der Hochwasserzweckverbände (siehe Kapitel 5.15 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 1 Information von 
Bevölkerung und 
Wirtschafts-
unternehmen 

Regelmäßige, zielgruppenorientierte 
Information von Bevölkerung und Wirt-
schaftsunternehmen in hochwasserge-
fährdeten Bereichen über Gefahren und 
Möglichkeiten der Eigenvorsorge, Ver-
haltensvorsorge und Vorbereitung der 
Nachsorge (u.a. Objektschutz, Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen bzw. 
Ersatz, private/objektspezifische Not-
fall/Alarm- und Einsatzpläne, Versiche-
rungen/Bildung von finanziellen Rückla-
gen) sowie eine effektive Warnung der 
Öffentlichkeit im Hochwasserfall 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Wasserverband 
Murrtal 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 2 Aufstellung bzw. 
Fortschreibung einer 
Krisenmanagement-
planung einschließ-
lich der Aufstellung 
bzw. Fortschreibung 
von Hochwasser 
Alarm- und Einsatz-
plänen 

Aufstellung bzw. Fortschreibung einer 
Krisenmanagementplanung mit allen 
relevanten Akteuren, auf Grundlage der 
Analyse der Risiken vor Ort. Ergebnisse 
sind  
1. Die erforderlichen Vorsorgemaßnah-
men vor einem Hochwasser (v.a. Ob-
jektschutz, Nutzungsänderungen, Infor-
mation) für: 
- die betroffene Bevölkerung, 
- die empfindlichen Nutzungen (v.a. 
Kindergärten, Schulen, Krankenhäuser, 
Altersheime), 
- die Verkehrswege (Versorgungs- und 
Fluchtwege), 
- die relevanten Einrichtungen für die 
grundlegende Ver- und Entsorgung 
(Wasser, Strom, Telekommunikation, 
Abwasser), 
- die wirtschaftlichen Aktivitäten, 
- die Umwelt und 

Erweiterung des „Alarm- und 
Einsatzplans des Zweckverbandes 
Hochwasserschutz Bottwartal“ auf 
Basis der HWGK. 

Beteiligung von Verantwortlichen 
der überörtlichen Ebene. 

Überprüfung ob Objekte mit be-
sonderen Risiken vom Hochwas-
ser betroffen sind insbesondere 
bei der Ausweitung auf neue 
Kommunen. 

Koordination der Krisenmanage-
mentplanung mit den objektspezi-
fischen Planungen im Hochwas-
serfall. 

Aufnahme der Aspekte Nachsorge 
und Evaluation in den Alarm- und 
Einsatzplan. Regelmäßige Übung 
des Alarm- und Einsatzplans. 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Bottwar-
tal 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2015 
fort-
laufend 

 

M, U, 
K, W 
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- die relevanten Kulturgüter. 
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. 
Fortschreibung von Alarm- und Einsatz-
plänen für den koordinierten Einsatz der 
Behörden und Organisationen mit Si-
cherheitsaufgaben (BOS) und weiterer 
relevanter Akteure während und nach 
einem Hochwasser, einschließlich  
- der Sicherstellung der örtlichen Hoch-
wasserwarnung, 
- der Initiierung und Koordination mit den 
durch die zuständigen Akteure zu erstel-
lenden objektspezifischen Einsatzplänen 
für betroffene Einrichtungen, 
- der Erstellung eines Konzepts für die 
Nachsorge sowie Evaluierung des 
Hochwassergeschehens und  
der regelmäßigen Durchführung von 
Übungen. 

R 5 Kontrolle des Ab-
flussquerschnittes 
und Beseitigung von 
Störungen 

Regelmäßige Kontrolle der Sicherung 
des Abflussquerschnittes auf Basis der 
wasserrechtlichen Regelungen (z.B. 
durch Gewässerschauen) und Beseiti-
gung von Störungen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Bottwar-
tal, 

 

Vermeidung neuer Risiken 1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 5 Kontrolle des Ab-
flussquerschnittes 
und Beseitigung von 
Störungen 

Regelmäßige Kontrolle der Sicherung 
des Abflussquerschnittes auf Basis der 
wasserrechtlichen Regelungen (z.B. 
durch Gewässerschauen) und Beseiti-
gung von Störungen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

 

Wasserverband 
Fils 

Vermeidung neuer Risiken 1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Wasserverband 
Aich 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Bottwar-
tal 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Wasserverband 
Fils 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Körsch 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Wasserverband 
Rems 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Weissa-
cher Tal 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Wasserverband 
Wieslauftal 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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R 9 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Umsetzung der Maßnahmen von Kon-
zepten / Machbarkeitsstudien für not-
wendigen technischinfrastrukturellen 
Hochwasserschutz einschließlich mobi-
ler Schutzeinrichtungen und Objekt-
schutz nach Ergreifen bzw. in Kombina-
tion mit nicht-baulichen Maßnahmen der 
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm- und 
Einsatzpläne) an Gewässern 2. Ordnung 

Für einen Teil der Maßnahmen 
müssen noch Planungs- und 
Genehmigungsverfahren abge-
schlossen und die Finanzierung 
geklärt werden. 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Bottwar-
tal 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2018 M, U, 
K, W 

R 9 Umsetzung von 
Konzepten für den 
technischen Hoch-
wasserschutz 

Umsetzung der Maßnahmen von Kon-
zepten / Machbarkeitsstudien für not-
wendigen technischinfrastrukturellen 
Hochwasserschutz einschließlich mobi-
ler Schutzeinrichtungen und Objekt-
schutz nach Ergreifen bzw. in Kombina-
tion mit nicht-baulichen Maßnahmen der 
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm- und 
Einsatzpläne) an Gewässern 2. Ordnung 

Für einen Teil der Maßnahmen 
müssen noch Planungs- und 
Genehmigungsverfahren abge-
schlossen und die Finanzierung 
geklärt werden. 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Körsch 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2020 M, U, 
K, W 

R 9 Umsetzung von 
Konzepten für den 
technischen Hoch-
wasserschutz 

Umsetzung der Maßnahmen von Kon-
zepten / Machbarkeitsstudien für not-
wendigen technischinfrastrukturellen 
Hochwasserschutz einschließlich mobi-
ler Schutzeinrichtungen und Objekt-
schutz nach Ergreifen bzw. in Kombina-
tion mit nicht-baulichen Maßnahmen der 
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm- und 
Einsatzpläne) an Gewässern 2. Ordnung 

Für einen Teil der Maßnahmen 
müssen noch Planungs- und 
Genehmigungsverfahren abge-
schlossen und die Finanzierung 
geklärt werden. 

Zweckverband 
Hochwasser-
schutz Weissa-
cher Tal 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2017 M, U, 
K, W 

R 9 Umsetzung von 
Konzepten für den 
technischen Hoch-
wasserschutz 

Umsetzung der Maßnahmen von Kon-
zepten / Machbarkeitsstudien für not-
wendigen technisch-infrastrukturellen 
Hochwasserschutz einschließlich mobi-
ler Schutzeinrichtungen und Objekt-
schutz nach Ergreifen bzw. in Kombina-
tion mit nicht-baulichen Maßnahmen der 
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm- und 
Einsatzpläne) an Gewässern 2. Ordnung 

Für einen Teil der Maßnahmen 
müssen noch Planungs- und 
Genehmigungsverfahren abge-
schlossen werden. 

Wasserverband 
Wieslauftal 

 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken 

1 2017 M, U, 
K, W 
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l) Maßnahmen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (siehe Kapitel 5.17 Maßnahmenbericht) 
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R 5 Kontrolle des Ab-
flussquerschnittes 
und Beseitigung von 
Störungen 

Regelmäßige Kontrolle der Sicherung 
des Abflussquerschnittes auf Basis der 
wasserrechtlichen Regelungen (z.B. 
durch Gewässerschauen) und  Beseiti-
gung von Störungen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

 

Wasser- und 
Schifffahrtsver-
waltung des 
Bundes 

Vermeidung neuer Risiken 1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 

R 6 Unterhaltung techni-
scher Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und Tal-
sperren einschließlich der Anpassung an 
neue Anforderungen (z.B. DIN 19700, 
Klimawandel) unter Nutzung des LUBW 
Leitfadens 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Wasser- und 
Schifffahrtsver-
waltung des 
Bundes 

Verringerung bestehender 
Risiken 

1 fort-
laufend 

M, U, 
K, W 
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m) Maßnahme der Betreiber bzw. Eigentümer von Kulturobjekten (siehe Kapitel 5.18 Maßnahmenbericht) 
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R 27 Eigenvorsorge 
Kulturgüter 

Eigenvorsorge für die relevanten Kultur-
güter durch 
- Analyse der Hochwasserrisiken ein-
schließlich notwendiger Versorgungsin-
frastruktur (z.B. Klimatisierung) 
- Herstellung des Objektschutzes und 
ggf. objektspezifischer Ersatz der Ver-
sorgung, 
- Objektspezifische Alarm- und Einsatz-
planung einschließlich Nachsorge 

Für die einzelnen Objekte ist 
jeweils zu prüfen ob eine Ver-
knüpfung mit der kommunalen 
Krisenmanagementplanung (Maß-
nahme R2) sinnvoll bzw. erforder-
lich ist. 

Betreiber/  

Eigentümer 

Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2018 
fortlau-
fend 

K 
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n) Maßnahme der Betreiber von IVU-Betrieben (siehe Kapitel 5.19 Maßnahmenbericht) 
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R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Aleris Recycling 
GmbH 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

E.ON-Energy 
from Waste 
Göppingen 
GmbH 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb Föhl 
GmbH & Co. 
KG 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Ritter Leichtme-
tallguss GmbH 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Schüle Druck-
guss GmbH 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Schuler Guss 
(GmbH & Co. 
KG) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Schweizer & 
Weichand 
(GmbH) 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
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m

s
e

tz
u

n
g

 b
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 S
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h

u
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g
ü
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R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Deutsche Tier-
nahrung Cremer 
GmbH & Co.KG 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
Grau Aromatics 
GmbH & Co.KG 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-

fortlaufend – kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

IVU Betrieb 
WMF Württem-
bergische Me-
tallwarenfabrik 
AG 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Das betriebliche Schutzkonzept 
liegt vor und wird bereits umge-
setzt. 

Die Verifizierung des vorhandenen 
und umgesetzten Schutzkonzep-
tes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb der 
Daimler AG 
(Esslingen-
Mettingen) 

 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2013 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Das betriebliche Schutzkonzept 
liegt vor und wird bereits umge-
setzt. 

Die Verifizierung des vorhandenen 
und umgesetzten Schutzkonzep-
tes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb der 
Daimler AG 
Stuttgart-
Untertürkheim 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2013 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
EnBW Kraftwer-
ke AG Altbach 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2013 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
EnBW Kraftwer-
ke AG Marbach 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2015 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
EnBW Kraftwer-
ke AG Stuttgart 
Langwiesenweg 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
EnBW Kraftwer-
ke AG Stuttgart 
Voltastraße 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
„Fingerle und 
Söhne oHG“ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Württemberg 

Maßnahmenbericht Mittlerer Neckar – Anhang lI 

  Anhang Il-44 
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durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes bis April 2013. 

Diese wird anschließend noch 
durch die Gewerbeaufsicht verifi-
ziert. 

Die Maßnahmen des Konzeptes 
werden bis 2014 umgesetzt. 

IVU Betrieb „MS 
Schittenhelm 
Oberflächen-
technik GmbH“ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes an die Hoch-
wassergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 

IVU Betrieb 
„Staufenfleisch 
Göppinger 
Metzger-
Schlachthof““ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-

Umsetzung des angepassten bzw. 
neu aufgestellten Schutzkonzep-
tes. 

Das überarbeitete Schutzkonzept 
wird Ende 2012 durch die Gewer-
beaufsicht verifiziert. 

Daran anschließend werden die 
Maßnahmen des Schutzkonzeptes 
umgesetzt. 

IVU Betrieb 
„Brabant 
Alucast Germa-
ny Site Wend-
lingen GmbH“ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2022 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Umsetzung des angepassten bzw. 
neu aufgestellten Schutzkonzep-
tes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
„CFC Europe 
GmbH“ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 

R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Umsetzung des angepassten bzw. 
neu aufgestellten Schutzkonzep-
tes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
„HIM GmbH“ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2014 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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R 28 Überarbeitung von 
Betriebsanweisun-
gen bzw. Erstellung/ 
Überarbeitung von 
Konzepten für das 
Hochwasserrisiko-
management in IVU 
Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanweisungen 
bzw. Erstellung bzw. Überarbeitung von 
Konzepten für das betriebliche Hoch-
wasserrisikomanagement auf Grundlage 
der Abschätzung von möglichen Um-
weltbelastungen im Hochwasserfall 
anhand der Hochwassergefahrenkarten, 
mit 

- Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur Vermeidung von Umweltbe-
lastungen, einschließlich Objektschutz, 

- Alarm- und Einsatzplänen und 

- Vorbereitung ggf. notwendiger Nach-
sorgemaßnahmen 

Umsetzung des angepassten bzw. 
neu aufgestellten Schutzkonzep-
tes. 

Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 

IVU Betrieb 
„mbw Metallver-
edelung“ 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 ab 2013 
fort-
laufend 

M, 

U, K, 

W 
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  Anhang Il-47 

o) Maßnahme der Wirtschaftsunternehmen (siehe Kapitel 5.20 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 29 Eigenvorsorge 
Wirtschafts-
unternehmen 

Analyse der objektspezifischen Hoch-
wasserrisiken einschließlich notwendiger 
Ver- und Entsorgungsinfrastruktur hin-
sichtlich möglicher wirtschaftlicher 
Schäden (u.a. Gebäude, Produktions-
stätten, Rohstoffe) und Folgeschäden 
(u.a. Produktionsausfall, Umweltschä-
den),  
 
Objektschutz und ggf. objektspezifischer 
Ersatzes der Ver- und Entsorgung,  
 
Objektspezifische Alarm- und Einsatz-
planung einschließlich Nachsorge 
 
Abschluss von Versicherungen/Bildung 
von Rücklagen zur Abdeckung des 
Restrisikos 

 Eigentümer/ 
Nutzer 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2015 M, U, 
K, W 
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  Anhang Il-48 

p) Maßnahme der Bürgerinnen und Bürger (siehe Kapitel 5.21 Maßnahmenbericht) 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung 
Umsetzung 
durch 

Oberziele 

 P
ri

o
ri

tä
t 

 U
m

s
e

tz
u

n
g

 b
is

 

 S
c
h

u
tz

g
ü

te
r 

R 30 Eigenvorsorge 
Bürgerinnen und 
Bürger 

Objektschutz und angepasste Nutzung 
von Gebäuden und Grundstücken  
 
Private Notfallplanung für den Hochwas-
serfall einschließlich Nachsorge 
 
Abschluss von Versicherungen/Bildung 
von Rücklagen zur Abdeckung des 
Restrisikos 

  Bürgerinnen 
und Bürger 

Vermeidung neuer Risiken, 
Verringerung bestehender 
Risiken, Verringerung nega-
tiver Folgen während HW, 
Verringerung negativer 
Folgen nach HW 

1 2015 M, U, 
K, W 
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